
Nur Glieder an einer Kette

Still sitz ich auf meinem Bett,

nachdenklich und irgendwie einsam.

Einsam, da es niemanden gibt,

den ich vermissen könnte,

niemanden, der mein Leben ausfüllt.

Ausfüllt mit viel Liebe und Zärtlichkeit,

aber auch mit Hoffnung und Geborgenheit.

Geborgenheit, in der ich mich wohlfühlen kann,

in der ich keine Angst haben brauche zu fallen.

Zu fallen in eine tiefe Leere, in der das 

Nichts das Dasein regiert,

und Du nur ein einfaches Glied an einer 

unendlichen langen Kette der Einsamkeit bist.

Und immer noch sitze ich da und zähle die Glieder der Kette.
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